Reichs-Geſetzblatt. 


13. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Vertheilung der Matrikularbeiträge für das Etatsjahr 1879/80. S. 132. — 
Geſetz, betreffend die Erwerbung der Königlich preußiſchen Staatsdruckerei für das Reich. S. 189.— 
Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 
1879/80. S. 148. 


(Nr. 1295.) Geſetz, betreffend die Vertheilung der Matrikularbeiträge für das Etatsjahr 
1879/80. Vom 12. Mai 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 

Die unter Kapitel 21 der Einnahme des Reichshaushalts⸗Etats für das 
Etatsjahr 1879,80 (Kkeichs⸗Geſetzbl. S. 19) in einer Summe feſtgeſtellten Ma⸗ 
trikularbeiträge werden auf die einzelnen Bundesſtaaten vertheilt, wie folgt: 


(RT ˙ AA 44 199 312 Mark, 
7 ee, ELITE 19 015 587 
I 75 u nee; 4739 618 
C 6777330 < 
„ deen 4864561 < 
rr 1517 657 
7. Mecklenburg⸗ Schwerin 949119 =» 
8. Sacien- Weimar. 2.2.2... n.uu.- 502 607 
9. Mecklenburg⸗Strelit z.. 163 933 - 
burg. A 547 822 
eeiwgsgsgg 561707 = 
12. Sahyfen-Meiningen. ............... 333 838 ⸗ 
13. Sachfen-Altenburg - .- Z 250 258 - 
14. dhien: Roburg- Gotha ........... 313555 - 
aba T 366 758 „ 

Seite... 85 103 632 Mark, 

Reichs⸗Geſetzbl. 1879, 26 


Ausgegeben zu Berlin den 20. Mai 1879. 
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Uebertrag. . . 85 103 632 KS 


16. Schwarzburg⸗Sondershauſen 115 701 
17. Schwarzburg -Rwolftadt........... 121 522 
18% T OT ee eee 93 754 
19. Neuß älterer Unie 80 667 
20. Reuß jüngerer Linie 158 572 
21. Schaumburg⸗Lip penn 56868 - 
r 192 862 
o 2 ²˙· » ee re 97865 ⸗ 
Ea Bremen J. MAINE! L 245 024 = 
23. Te ee ER 669 344 < 
26. Elfaß-Lothringen ................. — 425579 


Summe BET 371390 SE 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. Mai 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1296.) Geſetz, betreffend die Erwerbung der Königlich preußiſchen Staatsdruckerei für 
das Reich. Vom 15. Mai 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ı. 


verorbnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 8 1 


Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Königlich preußiſche Staatsdruckerei 
nach Maßgabe des anliegenden Vertrags⸗Entwurfs käuflich für das Reich zu 
7 erwerben. 
$. 2. 


Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, die Mittel zur Deckung 
a) der an Preußen für Abtretung der Staatsdruckerei zu zahlenden Ent⸗ 
i in Betrage voe nn 3 573 000 Mark, 
p) der einmaligen Ausgaben behufs Verſchmelzung der vor⸗ 
mals von Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
mit der Staatsdruckerei bis zum Höchſtbetrage von... 1 299 500 
in Summe... 4872500 Mark 
im Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dieſem Zweck in dem Nominal⸗ 
betrage, wie er zur Beſchaffung jener Summe erforderlich ſein wird, eine ver⸗ 
zinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 (Bundes⸗ 
er S. 339) zu Verwende Anleihe aufzunehmen und Schatzanweiſungen 
auszugeben. 


$. 3. 

Die Beſtimmungen über den Umfang des Betriebes der Reichsdruckerei 

werden durch den Reichshaushalts⸗Etat getroffen. 
.. 4. 

Die Beſtimmungen in den $$. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine- und Telegraphen⸗ 
verwaltung, (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18) finden auch auf die nach dem ee 
Geſetze aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Mai 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


26° 


— 140 — 


Vertrag 
zwiſchen 


Preußen und dem Reich 


über die 


Abtretung der preußiſchen Staatsdruckerei. 


CN E 

Owiſchen dem Reichskanzler Fürſten von Bismarck Namens des Reichs einerſeits 
und dem Königlich preußiſchen Finanzminiſter Hobrecht Namens der Köni lich 
preußiſchen Staatsregierung andererſeits iſt folgender Vertrag abgeſchloſſen worden: 


N. . 


Die Königlich preußiſche Staatsdruckerei geht behufs Umwandlung in 
eine Reichsanſtalt am 1. April 1879 mit allem Zubehör auf das Reich über. 


$. 2. 

Eigenthum des Reichs werden: 

a) die in der Oranienſtraße Nr. 92 bis 94 zu Berlin belegenen, im Grund- 
buche der bieſigen Louiſenſtadt Bd. 14/10 Nr. 940/936/681 eingetragenen 
Grundſtücke mit ſämmtlichen darauf befindlichen Gebäuden und Allem, 
was wand⸗, band⸗, niet⸗, nagel⸗, erd⸗ und wurzelfeſt iſt; 

b) die auf dieſen Grundſtücken betriebene Druckerei mit den für dieſen 
Betrieb beſtimmten Hülfswerkſtätten, den zur Zeit des Eigenthums⸗ 
überganges vorhandenen Material⸗ und Vorrathsbeſtänden, ſowie allen 
Dig und halbfertigen Druckſachen und fonftigen Erzeugniſſen der 

nftalt; 

c) das geſammte Inventar der Druckerei, insbeſondere die Maſchinen, 
Apparate, mechaniſchen Vorrichtungen und Geräthe, die Lithographir⸗ 
Aue Druckplatten, Stempel und Matrizen, ſowie die vorhandenen 

ypen/ 

d) die Bibliothek, die Geſchäftsbücher und Akten der Druckerei; 

e) die ausſchließliche Anwendung der der Staatsdruckerei eigenthümlichen 
oder von ihr erworbenen Verfahrungsweiſen, 

Alles in dem Umfange und Zuſtande, wie ſolches zur Zeit des Eigenthums⸗ 
überganges vorhanden ſein wird. 
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8.3. 


Vom 1. April 1879 ab gehen die geſammten Rechte und Pflichten bezüglich 
der veräußerten Gegenſtände von dem preußiſchen Staat auf das Reich über. 
l Die Ueberführung der Einnahmen und Ausgaben erfolgt nach den für die 
Rechnungslegung der Staatsdruckerei maßgebenden Grundſätzen dergeſtalt, daß 
alle Einnahmen und Ausgaben, welche das Rechnungsjahr 1878/79 betreffen, 
Preußen verbleiben, während die in das Rechnungsjahr 1879/80 fallenden Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben von dem Reich übernommen werden. 
. Die Rechnungslegung für das Jahr 1878/79 ſowie die damit zuſammen⸗ 
hängenden Arbeiten werden durch die Beamten der Reichsdruckerei bewirkt. 


Ü. 4. 


Das Reich tritt vom 1. April 1879 ab ein in alle von der Staatsdruckerei 
abgeſchloſſenen Verträge. Dasſelbe erfüllt die Verpflichtungen und genießt die 
Rechte, welche aus dieſen Verträgen für den preußiſchen Staat entſpringen, von 
demſelben Zeitpunkte ab, vorbehaltlich anderweiter Verſtändigung mit den bei der 
Sache Betheiligten. 


$. 5. 


l Die Königlich preußiſche Hauptverwaltung der Staatsſchulden iſt berechtigt, 
der Reichsdruckerei Druckaufträge unmittelbar zugehen zu laſſen, vorbehaltlich der 
Verſtändigung über die für ſolche Arbeiten zu leiſtende Vergütung. 


$. 6. 


Die Königlich preußiſche Hauptverwaltung der Staatsſchulden verbleibt in 
der unentgeltlichen Benutzung derjenigen Dienſt⸗ und Dienſtwohnungsräume, 
welche ſie gegenwärtig inne hat, ſo lange die Köni lich preußiſche Staatsregierung 
dies für angemeſſen erachtet. Die Rechte und Pflichten zwiſchen dem Reich und 
Preußen 1 dieſer Räume beſtimmen ſich nach den landes eſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften über das Nießbrauchsrecht. Jedoch fteht der preußiſchen Staatsregierung 
und den Inhabern der Dienſtwohnungen ein Widerſpruchsrecht gegen Verfügungen 
des Reichs über den zu den Grundſtücken gehörigen Garten nicht zu. 


F. 7. 


Die Beamten der preußiſchen Staatsdruckerei werden unter Beibehaltun 
ihres Ranges, ihrer Anziennetät und ihres Dienſteinkommens in den Reichsdien 
übernommen. 

Beamte, welche in den Reichsdienſt überzutreten nicht geneigt ſein ſollten, 
Fe; ked der Königlich preußiſchen Staatsregierung einſtweilen in den Ruhe⸗ 

nd verſe 

Das auf Grund von Verträgen beſchäftigte Perſonal der Staatsdruckerei 

wird das Reich nach Maßgabe dieſer Verträge übernehmen. 
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F. 8. 
Die Dienſtkautionen der laut F. 7 in den Reichsdienſt übertretenden Per⸗ 
ſonen gehen auf das Reich über; ſie bleiben jedoch vom 1. April 1879 ab dem 
preußiſchen Staat noch achtzehn Monate mitwerhaftet, 


$. 9. 


Die bereits bewilligten Penſionen und Unterſtützungen für penfionirte 
Beamte und für die Hinterbliebenen von Beamten der Staatsdruckerei ſind auch 
nach dem 1. April 1879 vom preußiſchen Staat zu zahlen. 

Dagegen übernimmt das Reich vom gedachten Tage ab die Zahlung der 
Penſionen und laufenden Unterſtützungen, welche bisher an invalide Arbeiter und 
beſtändige Werkleute oder an deren Hinterbliebene aus dem bei der Staatsdruckerei 
beſtehenden Kranken⸗Unterſtützungsfonds beſtritten worden ſind. Der Beſtand 
dieſes Fonds, welcher am S luſſe des Rechnungsjahres 1878/79 vorhanden ſein 
wird, geht auf das Reich über. 


$. 10. 


Preußen erhält vom Reich für Abtretung der Staatsdruckerei eine Ent- 
ſchädigung von drei Millionen fünfhundertdreiundſiebenzigtauſend Mark, welche 
vom 1. April 1879 ab zur Verfügung der preußiſchen Staatskaſſe zu ſtellen iſt. 

Sollte die Königlich preußiſche Staatsregierung das im H. 6 errichtete Nieß⸗ 
brauchsrecht aufgeben, fo wird der preußiſchen Staatskaſſe vom Reich dafür eine 
Entſchädigung von vierhundertzweiundſiebenzigtauſend Mark gezahlt. 


Zu Urkund deſſen ꝛc. 
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(Nr. 1297.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
das Etatsjahr 1879/80. Vom 16. Mai 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 


von Preußen x. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
§. 1. 
In den Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1879/80 iſt einzuſtellen: 
1. unter Kapitel 1 der einmaligen Ausgaben als Titel 9: 


Koſten der Betheiligung des Reichs an der Ausſtellung in Sydney 
200 000 Mark; 


2. unter Kapitel 10 der einmaligen Ausgaben als Titel 2: 


Für Reviſion der Rechnungen über die von Frankreich für die deutſchen 
Okkupationstruppen E Verpflegungsgelder 25 000 Mark. 


$. 2. 

Die Mittel zur Beſtreitung dieſes Mehrbedarfs ſind, ſoweit dieſelben nicht 
durch Mehrerträge bei den außer den Matrikularbeiträgen zur Reichskaſſe fließenden 
regelmäßigen Einnahmen ihre Deckung finden, durch Beiträge der einzelnen 
Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 16. Mai 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 


Herausgegeben im Reichskanzler ⸗Amt. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 
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